
Longieren am Kappzaum – vielfältig und präzise 

Der Kurs richtet sich an alle, die ihr Pferd nicht nur im Kreis bewegen, sondern es 

ausbalanciert, gesunderhaltend und zielgerichtet an der Longe arbeiten möchten. 

Da wir die Pferde nicht „zentrifugieren“, ist der Kurs auch für Reha-Pferde geeignet. 

Inhalte des Kurses: 

Auswahl der richtigen Ausrüstung, korrekte Anpassung und Handhabung der Ausrüstung, 

Einsatzmöglichkeiten der Kappzaumarbeit, Gewöhnung des Pferdes an die Wirkweise des 

Kappzaums, Hilfengebung und Einwirkung, sinnvolles Gymnastizieren des Pferdes (welche 

Arbeit braucht mein Pferd?), Einbeziehen von Stangen, Pylonen etc., Blickschulung: gutes 

Longieren erkennen 

Kursort: Gelände des RV Birkenfeld, Burg Birkenfeld 

Datum:  15./16.06.2024 

Uhrzeit:  Samstag 14.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Kursgebühr:  135 Euro, Mitglieder des RV BIR zahlen 125 Euro 

Kursleiterin:  Andrea Findley (Pferdewirtschaftsmeisterin) 

Teilnehmende Pferde müssen am Veranstaltungstag mindestens 3 Jahre alt, 

haftpflichtversichert und frei von ansteckenden Krankheiten sein. Grasbewachsene 

Paddockflächen zum Selbstaufbau stehen zur Verfügung (Zaunmaterial, Tränkeeimer und 

Raufutter bitte selbst mitbringen). Gastboxen auf Anfrage möglich. 

Benötigte Ausrüstung: gut gleitende Longe (ohne Stege oder Noppen), Longierpeitsche falls 

vorhanden, normale Gerte/Handarbeitsgerte, Handschuhe, festes Schuhwerk, Stallhalfter 

und Führstrick oder Bodenarbeitsseil, Kappzaum mit Naseneisen falls vorhanden  

Ungefährer Zeitplan Samstag 

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  Kennenlernen und theoretische Grundlagen, zwischendurch 

kurze Kaffeepause 

16.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr  Praxis mit dem eigenen Pferd, zwischendurch kurze Kaffeepause  

Ungefährer Zeitplan Sonntag 

9.30 Uhr bis 12.00 Uhr Praktische Einheiten mit den Pferden 

12.00 Uhr bis 13.00 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr bis Ende  Praktische Einheiten mit den Pferden und Abschlussrunde 

 

Infos und Anmeldung per unter 0151-42348762 (WhatsApp) und andrea.findley@web.de 

 


